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Leitlinienkommission und AWMF-IMWi 
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1. Stand des Leitlinienregisters, Leitlinien-Fortbildungstermine 

2. Neues zum Thema All Trial Registered 

3. Werkstattbericht zum Thema Interessenkonflikte  

4. Implementierung des AWMF-Regelwerks - guideline checklist 

5. Sichere Verbreitung von Leitlinien – rechtliche Aspekte 

6. Attraktive Verbreitung von Leitlinien – responsive Design 

7. Einladung zu G-I-N 2014 
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Leitlinien im AWMF-Register 2004- 2014 

S1: Handlungsempfehlungen von ExpertengruppenS1: Handlungsempfehlungen von Expertengruppen  
 

S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) oderoder  Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)  

S3: Leitlinien basierend auf Evidenz S3: Leitlinien basierend auf Evidenz und und Konsens eines repräsentativen GremiumsKonsens eines repräsentativen Gremiums  

  2012  2006  2004  2010  2008 
Mai 

2014 

 165  171  109  119  120  172 

  28   35 

  50 
  77 

  113 

  130 

Angemeldete 

LL-Projekte  

Mai 2014:  

317 
 

S3: 86 

S2: 133 

S1:98 

12 NVL 

12  OL 



Fortbildungen zu Leitlinien 

- Refresherkurs AWMF Leitlinienberater: ausgebucht 

 

- Grundkurs Leitlinienerstellung 23.-24. Mai in Berlin: noch 2 Plätze! 

 Anmeldung: imwi@awmf.org 

 Themen: 

 Leitlinien-Regelwerk der AWMF, Planung und Organisation der 

Leitlinienentwicklung, Literaturrecherche mit Möglichkeit zur praktischen Übung, 

Auswahl und Bewertung der Evidenz, Strukturierte Konsensfindung, Umgang mit 

Interessenkonflikten, Verbreitung / Implementierung  

 Referenten:  

 D. Gechter (Cochrane) T. Langer (OL), C. Muche-Borowski, M. Nothacker (IMWi) 

 

- 5. Workshop Leitlinienprogramm Onkologie 11.-12. Juli in Berlin 

 Anmeldung: leitlinienprogramm@krebsgesellschaft.de 



 

• Beschlussfassung des EU Parlaments am 02.04.  

 EU Clinical Trials Regulation (ersetzt die Richtlinie 2001/20/EG): 

- Informationen aus Abschlussberichten klinischer Studien (Clinical Study 

Report) werden nicht als kommerziell vertraulich angesehen 

- Registrierung aller Arzneimittelstudien vor Beginn im öffentlich zugänglichen 

EU Register (bei EMA)  

- Publikation einer Zusammenfassung der Ergebnisse (auch als 

laienverständliche Version) innerhalb eines Jahres nach Studienende im 

Register  

- Nichterfüllung mit finanziellen Strafen bewehrt 
 

• Inkrafttreten nicht vor 2016 erwartet  

• Vorbereitung auf (auch zahlreiche weitere) Regelungen schon jetzt 

sinnvoll 

All Trials Registered – All Results Reported 

www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P7-TA-2014-0273+0+DOC+XML+V0//DE 

http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-14-254_en.htm 



Werkstattbericht zum Thema Interessenkonflikte 

• Vorarbeiten des IMWi 

- Statuserhebung zur Offenlegung und zum Management von IK in LL 

 im AWMF-Register (s. DK 05/2013, aktualisiert LL-Konferenz 12/2013) 

 http://www.awmf.org/leitlinien/ll-veranstaltungen/24-leitlinien-konferenz.html 

 

• Vorarbeiten der Leitlinienkommission - AG Interessenkonflikte 

- Überarbeitung des AWMF-Formblatts zur Offenlegung von IK 

- Überarbeitung der Regel zur Bewertung von und zum Umgang mit IK in 

Leitlinien, sowohl zum Management von IK einzelner Mitglieder als auch 

der Leitliniengruppe insgesamt (Repräsentativität, Ausgewogenheit) 
 

 Grundlage: Synopse aktueller Formblätter und Regeln relevanter Akteure 

 Rationale:  Heterogenität (Aufwand, Missverständnisse), Unsicherheit 

 Ziele:  Konsensbildung, Vereinheitlichung der Erfassung von IK,  

 „Befangenheitsskala“, konkrete Hilfen für Leitliniengruppen 
 

• Entwurf bis 09 / 2014 hiernach Pilottestung, Konsensbildung 



Implementierung des AWMF-Regelwerks 

- Guideline development checklist: 

“crowd sourcing” Initiative 

- AWMF: inhaltliche Kooperation 

mit McMaster University 

- Guidelines International Network: 

 Co-Trägerschaft der Website 

 geplant 

- Hilfen und Werzeuge 

internationaler Partner zu den 

einzelnen Schritten im 

Leitlinienentwicklungsprozess  

- Voneinander lernen, Kräfte 

bündeln, Doppelarbeiten, wenn 

möglich, vermeiden 

cebgrade.mcmaster.ca/guidecheck.html 



Guideline Development checklist  



- Urheberrechte 

- Verwertungsrechte (Einwilligung durch Urheber) 

- Vereinbarungen zwischen Leitlinienautoren und den sie 

mandatierenden Fachgesellschaften 

- Vereinbarungen mit Herausgebern von Leitlinienprogrammen 

(NVL: BÄK/KBV/AWMF; OL: DKG/DKH/AWMF) 

- Vereinbarungen mit  Dritten (Verlage, Anbieter von 

Informationsplattformen wie z.B. up-to-date, medscape, coliquio) 

- Neue Formen der Verwertung von Leitlinien (z.B. Apps) 

- Potentiell konfligierende Ziele: 

 breiter, kostenfreier Wissenstransfer, Schutz der Inhalte, 

 Refinanzierung 

Sichere Verbreitung von Leitlinien 

- rechtliche Aspekte - 



AWMF-Regelwerk: Ergänzende Hilfen 

Muster-Vertrag über die Einräumung von Nutzungsrechten an Leitlinien 

Hintergrund: Erläuterung 

der rechtlichen Grundlagen 

(bereits im Regelwerk zitiert) 

http://www.egms.de/static/pdf/journals/awmf/2012-9/awmf000265.pdf 

Ziel: 

FG und LL-Gruppen eine 

Möglichkeit anbieten, 

Vereinbarungen 

auf rechtssichere Basis 

zu stellen 



Attraktive Vermarktung von Leitlinien 

im Responsive Design 



Attraktive Leitlinien im Responsive Design:  

Anpassung von Kurzfassungen 

- Deckblatt von den Folgeseiten "Seitenumbruch" abgrenzen 

- Achtung: Seitenränder werden abgeschnitten. Alles, was im 

HTML sichtbar sein soll, muss innerhalb des Contentbereiches 

stehen 

- Text über Bildern vermeiden, Bilder und Texte trennen 

(Textumbruch „oben und unten“) 

- Farbig hinterlegte Textflächen nicht mit Tabellenfeldern gestalten 

sondern mit Hintergrundfarben für einen Absatz 

- Tabellen mit wenigen Spalten und ohne feste Spaltenbreite 

anlegen. 



http://www.gin2014.com.au/ 


